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Stalle» ond »ie Alüei
Nie bolschewistische Gefahr im Vordergrund

Mailand , 3. Fedr . Am Dienstag abend sind der italienische
llutzenminister Graf Ciano und der türkische Außenminister
lliischtiAras in Mailand eingetroffen , um sich hier über
die italienisch - türkischen Beziehungen auszusprr-
hen. Die Verhandlungen sind ein weiterer Schritt der römischen
Politik der Entspannung , die nach der Eroberung Abessiniens
folgerichtig im Mittelmeergebiet betrieben wird.

Die Türmer „Eazeta del Popolo " gibt in einem Artikel einen
-ingehenden Ueberblick über die Entwicklung der italienisch-tür¬
kischen Beziehungen in Verbindung mit dem gesamten Mittel-
meer - Problem. Die Zeitung erklärt , Frankreich , England
and Sowjetrußland hätten nichts unversucht gelassen , die kema-
liftische Republik gegen Italien aufzuhetzen. Frankreich habe da¬
bei ein französisch -sowjetrussisch - türkisches System im Auge ge¬
habt, das den bolschewistischen Streitkräften einen Weg öffnen
ollte, der sie im Kriegsfälle an den Rhein führt . England habe

neben den Franzosen , Jugoslawen und Griechen auch die Türken
and Sowjetrussen zur Belagerung Italiens im Mittelmeer ein-
spannen wollen, während Sowjetrußland diese Gelegenheit habe
wahrnehmen wollen , sich gleichzeitig die Meerengen zu erschließen
and den Faschismus abzuwürgen , nicht ohne die geheime Hoff¬
nung, die Türkei zu „fowjetisieren ". Dies alles habe seinen
Höhepunkt gefunden in den Mittelmeer -Verträge » von 1935
Aber Italien habe schließlich den Sieg davongetragen und alle
Verdächtigungen, die türkisches Mißtrauen gegen Italien er¬
wecken sollten, seien zusammengebrochen. Inzwischen habe die
Türkei wohl aus den verschiedensten Ereignissen erkannt , wo für
sie die wahre Gefahr liege : im bolschewistische«
Rußland. Deshalb nähere sich die Türkei heute wieder
Italien.

Das Blatt nennt daun drei Punkte, über die nunmehr
eine Verständigung herbeigeführt werden müsse : 1 . Freiheit
und Sicherheit für alle , besonders im östlichen Mittelmeer;
2. italienische Anerkennung der Rechte aus die Meerengen , die
der Türkei in Montreux zugestanden wurden , mit der einzigen
und ausdrücklich fest garantierten Bedingung , daß sie niemals
m den Dienst des bolschewistischen Imperialismus gestellt wer¬
den, und 3. das nicht mehr erträgliche Schicksal der Völker des
Schwarzen Meeres und des Kaukasus , der Ukraine , der Krim,
Georgiens und Aserbeidschans, die der moskowitische Bolschewis¬
mus im Terror erstickt."

Die Turiner „Stampa " sagt, bei den Besprechungen in Mai¬
land seien Feststellungen und Klärungen notwendig . Das Blatr
weist hierbei auf den umfangreichen sowjetrussischen Verkehr nach
den spanischen Küsten hin.

Der amtliche Bericht
der AußenmimsterMammenklilist in Mailand
Mailand , 3 . Februar . Die Besprechungen zwischen dem

türkischen und dem italienischen Außenminister am Mitt¬
woch Hatten vormittags eine Dauer von etwa zwei Stun¬
den und wurden nachmittags mit einer etwa ^ «ständigen
Unterredung fortgesetzt . Nach Abschluß der Zusammenkunft
wurde folgende Verlautbarung ausgegeben:

„Der italienische Außenminister Graf Ciano und der
türkische Außenminister Rüschdi Aras trafen sich heute
in Mailand und hatten einen umfassenden Gedankenaus¬
tausch , in dessen Verlauf im Geiste des italienisch- türkischen
Vertrages vom 30 . Mai 1028 die verschiedenen beide Län¬
der interessierenden sowie allgemeine Fragen behandelt
wurden . Den Abmachungen von Montreux über das Meer¬
engenproblem und den gegenseitigen Stellungen im östlichen
Mittelmeer wurde dabei besondere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt.

Auf diesem freundschaftlichen und ins Einzelne gehen¬
den Gedankenaustausch hat sich in klarer Weise ergeben,
daß Italien und die Türkei durch keinerlei
Fragen getrennt werden und daß zwischen
denbeidenStaatennur Gefühle des gegen¬
seitigen Vertrauens bestehen können. Es
wurde weiter der Wille und die Nützlichkeit für beide Re¬
gierungen festgestellt , im Interesse der italienisch-türkischen
Beziehungen und des allgemeinen Werkes für den Frieden
nnd die Stabilität zusammenzuarbeiten . In diesem Sinne
sind die beiden Außenminister übereingekommen , auf dem
normalen Weg der beiderseitigen diplomatischen Kanzleien
weiter in Verbindung zu bleiben , um die Ergebnisse des
Gedankenaustausches praktisch wirksam zu gestalten .

"
Außenminister Graf Ciano gab den ausländischen Presse¬

vertretern eine kurze Erklärung ab , in der er betonte , daß
die Beziehungen zwischen beiden Staaten auf der Grund¬
lage der bisherigen Verträge fortgesetzt würden . Er sei
überzeugt , daß sich die Wiederaufnahme engerer Beziehun¬
gen zwischen Italien und der Türkei für beide Länder gün¬
stig auswirken werde, so daß sich das Verhältnis der bei¬
den Staaten normal entwickeln könne . Mit großer Be¬
friedigung habe er sich im Laufe der Unterhaltung davon
überzeugen können, daß auch die Türkei von dem aufrich¬
tigsten Willen zur Zusammenarbeit beseelt sei.

1Z88« Eisenbahner vor dem Mm
Dantkundgebung vor der Reichskanzlei

Berit «, 3. Febr . Das Hauptamt für Beamte , FachschaftReichs-
tzahndeamte, veranstaltet in Gemeinschaft mit der Reichsbetriebs-
temeinfchaft Verkehr und öffentliche Betriebe am Donnerstag
«m 16 Ahr auf dem Wilhelmsplatz vor der Reichskanz-
« i eine Kundgebung , bei der 18 888 Eisenbahner

» or dem Führer aufmarschieren werden , um ihm den
vank für die Befreiung der Reichsbahn aus den Fesseln inter-
«ttionaler Beiträge und die Rückführung unter die Hoheit des
Reiches namens der 678 888 deutsche » Eisenbahner auszusprechen.

Die Beamten und Arbeiter der Deutschen Reichsbahn treten
nn 14 Ahr in der Siegesallee , Spitze Siegessäule , mit ihren
Hahnen und Mufikzügen an und marschieren gegen 15 Uhr über
»ie Charlottenburger Chaussee, Brandenburger Tor . Unter den
Linden, Wilhelmstraße zum Wilhelmsplatz . Gegen 18.39 Uhr
»folgt der Rückmarsch.

London erörtert die Führer-Rebe
London, 3. Febr . Das englische Kabinett ist am Mittwoch zu

feiner üblichen Wochensitzung zusammengetreten . Während in
den vergangenen Wochen stets innenpolitische Angelegenherten
besprochen wurden , standen diesmal Fragen der internationalen
Politik zur Beratung , wobei vor allem die Rede des Füh¬
lers erörtert wurde.

Mehrarbeit ist zufchlagpsltchttg
Eine selbstverständliche soziale Pflicht der Betriebssührer

Berlin , 3. Febr . Beim Reichsarbeitsministerium und bei den
Treuhändern der Arbeit mehren sich in der letzten Zeit die Be¬
schwerden über Nichtzahlung oder unzureichende Zah¬
lung der Mehrarbeitsznschläge. Es besteht deshalb
Veranlassung , die Betriebssührer nomals auf die Rechtslage
hinzuweisen . Maßgebend für die Verpflichtung zur Zahlung von
Mehrarbeitszuschlägen ist in erster Linie die jeweils gültige Ta¬
rifordnung . Ist dort die Frage nicht oder nicht abschließend ge¬
regelt , so muß die Arbeitszeitordnung vom 28 . Juli 1935 als
die gesetzliche Grundlage des Arbeitsrechtes herangezogen wer¬
den. Für die der Arbeitszeitordnung untersallenden Gewerbe»
zweige ist grundsätzlich jede über acht Stunden am Tage oder
48 Stunden in der Woche (96 Stunden in der Doppelwoche) ge¬
leistete Arbeit außer mit dem Stundenlohn noch mit einem be¬
sonderen Mehrarbeitszuschlag zu vergüten . Die Verpflichtung
zur Zahlung des Mehrarbeitszuschlages entfällt nur in beson¬
deren , vom Gesetz einzeln aufgeführten Fällen , zum Beispiel für
Eewerbezweige oder Gruppen von Beschäftigten, bei denen regel¬
mäßig und in erheblichem Umfange Arbeitsbereitschast vorliegt
und bei gewissen Vor - und Abschlutzarbeiten. Ist in der für den
Betrieb geltenden Tarifordnung oder in der Betriebsordnung
nichts anderes bestimmt oder mangels einer solchen Vorschrift
nichts anderes vereinbart , so betragt der Zuschlag 25 v . H.
Richtbefriedigung begründeter Ansprüche der Gefolgschaftsmit¬
glieder aus Mehrarbeitszuschlag zeitigt für den Betriebsführer
die Gefahr einer strafrechtlichen oder ehrengerichtlichen Verfol¬
gung . Die Treuhänder der Arbeit sind angewiesen, aus eine
ordnungsmäßige Zahlung der Mehrarbeitszuschläge besonders
zu achten. Jeder Betriebssührer tut daher gut daran , sich mit
der für seinen Betrieb geltenden Tarifordnung und mit der Ar¬
beitszeitordnung vertraut zu machen, um seinen Verpflichtungen
genauestens Nachkommen zu können.

Ein Ausruf Smileiler Nobles
z» m Todestage Eustloffs

Berlin , 4. Febr . Zum 4. Februar 1937 erläßt der Leiter der
klnslandsorganisation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , folgeu-
»en Aufruf:

„Ein Jahr ist es her , daß die Kugel eines feigen Inden de»
Landesgruppenleiter Wilhelm Eustloff niederstreckte. Ein
Jahr ist vergangen seit dem 4. Februar 1936 , an dem die Ans-
landsorganisation und mit ihr das nationalsozialistische Aus-
iandsdeutschtum einen ihrer Allerbesten verlor.

Die ruchlose Tat hat bei alle» anständigen Menschen tiefste
Verabscheuung hervorgerufen . Andere haben geglaubt , diese Tat
»nd den jüdischen Täter verherrlichen zu müssen . So wurde die

Ermordung Wilhelm Eustloffs zu einer klare« Unterscheidung
zwischen den anständigen Menschen und den anderen . Als das

ganze deutsche Volk mit seinem Führer an der Spitze im letzten
Februar den ersten Blutzeugen des nationalsozialistischen Aus-
landsdcutschtums in seiner Heimatstadt Schwerin zu Grabe trug,
glaubten diejenigen , denen das neue Deutschland im tiefsten ver¬
haßt ist, erstaunt sein zu müsse« über die Teilnahme einer ganzen
Ratton an dem Tode eines einzelnen Deutschen draußen . In

diesem Moment begriffen erst viele , daß das Dritte Reich seine
Volksgemeinschaft auf alle erstreckt , die diesem Reich angehören,

und sie sahen darüber hinaus , welches Ansehen ein Mann im
neuen Deutschland genießt, der sein Lebe» fern der Heimat rest¬
los für sein Vaterland eingesetzt hatte , und dessen Leben nur
rns Dienst am Volk und Führer bestand.

Es war nicht mehr wie in den vorausgegangenen Jahre « der
Ohnmacht des Reiches: die Schmach , in die Deutschland viele
Jahre verfallen war , schien in vielen Menschen in der Welt die
Vorstellung verewigt zu haben , daß Deutschland sich nicht um
eine Bürger jenseits der Grenzen kümmert . Wilhelm Eustloffs
Tod hat diese Ansichten , die eine Beleidigung für jeden >ou-
oeränen Staat darstellen, endgültig beseitigt . Heute weiß inan,
saß das Reich jedem Bürger den vollen Schutz für Leben und
8ut gewährt.

In stolzer Freude gedenken wir auslandsdeutschen National¬
sozialisten heute und ewig unseres gefallenen Kameraden . Wil¬
helm Eustloff ist Sinnbild geworden für ein Auslandsdentsch-
tum das um seine selbstverständlichen Rechte jederzeit friedlich
zu kämpfen gewillt ist . Sein Tod hat unsere auslandsdeutschen
Volksgenossenzu noch überzeugteren Nationalsozialisten gemacht.
Die heilige Verpflichtung, die uns sein Sterben auserlegt , ist
uns im Leben für Deutschland die große Mahnung . An diesem
Jahrestage empfinden wir in herzlicher Verbundenheit mit un¬
serer Parteigenossin Hedwig Eustloff , daß die Ausländsdeutsche»
in Treue zu Führer und Reich lebe« könne« , weil Wilhelm
Eustloff für sie sein Leben gab.

Ernst Wilhelm Bohle"

ReueRegelung im deutschenMerdeivorl
Klare Festlegung der Aufgabe « «nd Stellung der

obersten Behörden
Berlin , 3 . Febr . Durch Verordnung des Reichsministers für

Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsministers des I «-
»ern vom 26 Januar 1937 sind die oberste Behörde für Voll»
dlntzucht und - Rennen, die oberste Behörde für Tra¬
berzucht und -Rennen und die oberste Behörde für die P r ü¬
fung der Warm - und Kaltblutpferde mit der För - ^
derung und einheitlichen Regelung der öffentlichen Leistungs-

Prüfungen von Pferden beaustragt . Dreje Behörden haben dre
Aufgabe, auf ihrem Gebier alle Maßnahmen zu treffen , die zur
Erreichung der genannten Zwecke erforderlich sind.

Damit ist klar zum Ausdruck gebracht, daß alle öffentliche«
Leistungsprüfungen von Pferden in Deutschland der Aufsicht der
hierfür zuständigen ober st en Behörden unterstellt sind.
Anderslautende Meldungen , die in letzter Zeit mehrfach in der
Presse erschienen sind, entsprechen nicht den Tatsachen und geben
insbesondere von der Organisation der deutschen Vollblutzucht
und den vom Reich in de« letzten Jahren durchgeführten För-
derungsmaßnahmen ein falsches Bild . Die drei obersten Be¬
hörden erhalten die Stellung von öffentlich-rechtlichen Körper¬
schaften und unterstehen der Aufsicht des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft . Bekanntlich wurden die oberst«
Behörde für Vollblutzucht und -Rennen und die oberste Behörde
für

'
Traberzucht und -Rennen kurz nach dem Kriege geschaffen,

während die oberste Behörde für die Prüfungen der Warm - und
Kaltblutpferde erst nach der Machtübernahme ins Leben ge¬
rufen wurde . Durch die Verordnung vom 26. Januar 1937 er¬
halten diese Behörden nunmehr auch ihre gesetzliche Grundlage.
Die Aufgaben , Zusammensetzung, gesetzliche Vertretung und Ge¬
schäftsführung der drei obersten Behörden regeln Verfügung ««,
die der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft erlaßt
und die in Kürze veröffentlicht werden.

Zur Ergänzung über die Organisation des deutschen Pferde¬
sports sei hier noch angeführt , daß neben den drei obersten Be¬
hörden die Reichsoerbände für Vollblutzucht und -Rennen , für
Traberzucht und -Rennen , für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts und der Kaltblutzüchter Deutschlands bestehen, di«
in dem Hauptverband für Pferdezucht, -sport und -Haltung zu¬
sammengeschlossen und dem Reichsnährstand angegliedert sind.

ReichserziehMgMinister Mt bei einer ReiseyrWmz
Berlin , 3. Febr . Reichserziehungsminister Rust erschien heul«

überraschend zu der mündlichen Reifeprüfung des realgymna-
ialen Zuges im Bismarck-Gymnasium in Berlin -Wilmersdorf.
Er wohnte der mündlichen Prüfung während ihrer ganze« Dauer
nit großem Interesse bei und griff besonders bei der Prüfung
m Geschichtsunterricht auch selbst mit Fragen ein
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KrieMinijirrJaladiervor »erKammer!
IS Milliarden Franc für die französischen Rüstungen

Paris . 3. Febr . Kriegsminister Da lädier sprach in der
Kammer zunächst über den Friedenswillen Frankreichs . Die Re¬
gierung sei immer bereit , jede Maßnahme zu prüfen , dre geeignet
fei , eine Rüstungsbeschränkung herbeizuführen und euren Krieg
, u verhindern . Alle Welt mache Anstrengungen auf dem Gebiete
der militärischen Vorbereitung . Die Bemühungen gingen da¬
rauf hinaus , einen kommenden Krieg so kurz wie möglich zu
gestalten . In Spanien habe man jedoch erlebt , daß große Hoff¬
nungen , die man auf gewisses Kriegsmaterial gesetzt hatte , nch
nicht verwirklicht hätten.

Nachdem Daladier sich über den Rüstungsstand der europäischen
Mächte geäußert hatte , wandte er sich den französischen Rüstun¬
gen zu . Die Befestigungsanlagen sowie ein starkes Landheer
nützten nichts, so erklärte er. wenn man nicht die notwendige »«

Mannschaften habe. Deshalb habe er die Schaffung eines
Korps von IS 000 Spezialisten sowie die pflichtmäßige
militärische Vorbereitung der Jugend und die Or¬
ganisierung der Jndustriemobilisierung gefor¬
dert . Er habe eine« Kredit von IS Milliarden Franc für die
Bedürfnisse der Landesverteidigung verlangt , die auf vier Jahre
verteilt werden solle». Die Regierung habe diesem Verlangen
zugestimmt. Es sei der Gedanke aufgetaucht, ein Berufsheer an
die Seite des regulären Heeres zu stellen, das heiße, einen so¬
genannten „Stoßtrupp " zu bilden . Seine Bemühungen gingen
jedoch darauf hinaus , die Schlagkraft des Heeres an
sich zu stärken, und deshalb habe er bereits eine leichte
Panzerdivision geschaffen, der in allernächster Zeit
«ine zweite und eine dritte folgen würden . Im Sommer werde
er daneben die ersten Versuche mit schweren Panzer-
divisionen machen . Der Kriegsminister sprach sich dann für
den Ausbau des vorhandenen Straßennetzes parallel zur Grenze
aus sowie für den Bau einiger neuer Zufahrtsstraßen . Frank¬
reich unterhalte augenblicklich ein Heer von 500 000 bis
< 00000 Mann , das auch er als zu schwach ansehe,
Man müsse deshalb zum mindesten die Schlagkraft durch Mecha¬
nisierung erhöhen.

Das System der Befestigungsanlagen werde er im
Norden bis nach Dünkirchen und im Süden bis nach Basel
verlängern und außerdem die Befestigungsanlagen tiefer
staffeln.

Daladier sprach sich dann gegen die einheitliche Kommando¬
gewalt im Kriegsfälle aus . Eine engere Zusammenarbeit der
drei Eeneralstäbe sei vorzuziehen. Auf dem Gebiete des Kriegs¬
materials seien die notwendigen Kredite verabschiedet worden,
um Tanks . Flakbatterien und Tank-Abwehrgeschütze zu bauen so¬
wie die Studien für die Erzeugung eines einheimischen Brenn¬
stoffes fortzusetzen . Er gebe zu , so sagte Daladier weiter , daß i«
den Kriegsrüstungen Frankreichs eine Verzögerung von etwa
zweieinhalb bis drei Monaten eingetreten sei. In den staat¬
lichen Betrieben und in den verstaatlichten Rüstungswerken sei
jedoch nicht gestreikt worden . Die Verzögerung sei eine Aus¬
wirkung des Streiks in der Metallindustrie . Im Hinblick au!
die Verzögerung des Baues der „Dünkirchen" und ähnliche Fäll,
auf allen Rüstungsgebieten haben wir streng Anweisung zr
geben, daß an einem einmal erteilten Serienauftrag keine Aen
derung mehr vorgenomme» werden dürfe . Den vierjähriger
Rüstungsplan halte er aufrecht.

Nachdem der Kriegsminister unter großem Beifall der Linker
die Verstaatlichung der Rüstungswerke vor
Schneider - Creuzot angekündigt hatte , unterstrich ei
den Faktor , den die Moral des Landheeres darstelle . Zum Schluß
verwahrte sich der Kriegsminister gegen die Ansicht , daß da,
französisch« Heer von umstürzlerifchen Elementen verseucht sei

Bon den spanischen Fronten
Salamanca , 3 . Febr , Me der Heeresbericht des Oberbefehls¬

habers in Salamanca verlautet , herrscht an der Front der
Nordarmee zur Zeit Ruhe . Lediglich die Artillerie Mt die
feindlichen Stellungen unter Feuer . Die Siidarmee kann einen
weiteren Fortschritt verzeichnen . Die nationalen Streitkräfte
besetzen in der Nähe von Malaga de« GebirgspaßPuerto
del Bient o.

Bolschewistische Milizen plündern Madrider Lebensmittellager
Lalamanca . 3 . Februar . Die nationalen Sender berichten,

daß in Madrid mehrere für die Zivilbevölkerung bestimmte
Lebensmittellager von den bolschewistischen Milizen gestürmtund geplündert worden feien.

Fliegerbomben auf die bolschewistischen Stellungen bei Malaga
Salamanca , 3. Februar . Berichte der bolschewistischen Rund¬

funksender lassen erkennen, daß die nationalen Flieger bei der
Bombardierung der bolschewistischen Stellungen bei Malaga,
Velez-Malaga und Motril gute Erfolge zu verzeichnen hatten.In diesem Zusammenhang wird von nationaler Seite der Unter¬
gang eines bolschewistischen Schiffes „Navarro " bei Cartagenamitgekeilt.

FranMsche „Freiwillige" wolle« nicht Schlachtvieh für den
spanischen Bolschewismus sein

Paris , 4 . Febr, Nach Paris kehrten am Mittwoch„^ Frei¬willige" aus dem bolschewistischen Spanien zurück. Sie tru¬
gen am Bahnhof, wie das „Journal " berichtet, zum Teil nochihre Khaki-Uniformen und die Zivilmützen . Die meisten beklag¬ten sich über die Behandlung, die sie bei den Bolschewisten in
Spanien erfahren hatten. „Man betrachtete uns ge¬radezu als Schlachtvieh . Wenn es darauf an¬kam . mußten wir immer wieder daran glauben.Nie aber haben sich die spanischen Milizen inden ersten Reihen sehe« lassen .

"

Neue große MlüermUrmsyorle
für die spanischen Bolschewisten

Paris . 3 . Febr . „Action Francaife " kann erneut mit Nachrrch-
l " n aufwarten , die beweisen, daß die Belieferung der
spanischen Bolschewisten aus Kreisen der fron-
zöiischen Volksfront weitergeht. Trotz der begrün¬
deten und genau mit Einzelheiten belegten Meldungen verjchie-
dener nationaler Zeitungen , so schreibt „Action Franchise " u.
a .. bleibt Montreuil -seus-Vois (östliche Vorstadt von Paris ) von
dem schon mehrmals gesprochen worden ist , eine Hauptversand¬
stelle für Material nach Spanien . Am 29. Januar verließen
wieder etwa zehn Lastkraftwagen voll beladen Montreuil . Di«
Abfahrt dieser Wagen wurde der Gendarmerie von Montreuil
vorher gemeldet. Trotzdem wurde sie nicht verhindert . Es konn¬
ten sogar am 1. Februar weitere 30 beladene Lastkraftwagen
abfahren , deren Nummern genau angegeben wurden . Die ört¬
lichen Behörden , dis Gendarmerie , die Polizei wußten von die¬
sen Transporten , aber sie wollten oder konnten nicht handeln.

Gegen die SWreiker
Verstärkung der Nationalgarde

Klint (Michigan) , 3. Febr . In dem von der Nationalgarde
besetzten Gebiet wurden am Dienstag noch drei Werke der Ge¬
neral Motors Es . von sogenannten Sitzstreikes besetzt gehalten.
Der Kommandant der Nationalgarde gab bekannt , daß er die
Mannschaften angewiesen habe , auf keinen Fall mehr Lebens¬
mitteltransporte der Gewerkschaften für die Streikenden in oen
Fabriken , die sich weigern , die Arbeitsräume zu verlassen , durch¬
zulassen.

Die Lage scheint weiter sehr ernst. Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung wurden weitere Rationalgardisten in das Streik¬
gebiet entsandt . Bisher sind über 3500 Mann eingesetzt.

Sianfu in der Hand der Kommunisten
London , 3. Febr. Zu neuen kommunistischen Unruhen kam es,

wie Reuter berichtet, in Sianfu. Kommunistische Element,
rissen die Macht über die Stadt an sich, schloffen die Stadttor«
und leisteten den Regierungstruppen , die einrücken wollen.
Widerstand. Sie fordern außerdem die Rückkehr von Marschall
Tschanghsueliang. Erst kürzlich mußte die chinesische National-
regierung unter Einsatz vieler Truppen und nach langwierigen
Verhandlungen einen von den Bolschewisten in Sianfu angezet-
ielten Aufstand Niederschlagen.

Kleine Nachrichten aas aller Weil
Der älteste SA .-Mann Deutschlands f . Am Mittwoch

früh verschied in München der älteste SA . -Mann Deutsch¬
lands , Ehrensturmführer Georg Münzel , im Alter von 94
Jahren . Münzel war bis vor ganz kurzer Zeit noch sehr
rüstig. Er nahm auch am letzten Reichsparteitag in Nürn¬
berg teil , wohin er mit einem Flugzeug der Lufthansa be¬
fördert worden war . Führende Persönlichkeiten der Parteiund der Staates nahmen während der sechswöchigen Krank¬
heit Munzels regen Anteil an seinem Befinden.

Arterparagraph für polnische Wasserbauingenieure . Aus
der Tagung der polnischen Wasserbauingenieure ist die Ein¬
führung des Arierparagraphen in die Satzungen dieses
Verbandes beschlossen worden.

Fahrstuhlführerstreik in Neuyork. Durch einen neuenStreik der Fahrstuhlführer , Heizer und Angestellten sind
m Neuyork 240 Hochbauten bedroht. Bis zur Stunde findsereits 50 Hochgebäude von dem Streik betroffen . In 42
Stockwerken der Bürogebäude nahe dem Times -Sqnareind die Fahrstuhlführer während der Mittagspause in den'lusstand getreten , sodass mehrere Hundert Angestellte ge-wungen waren , ohne Mittagbrot in Len Büroräumen zuileiben.

Früherer chinesischer Ministerpräsident zum HeidelbergerEhrendoktor ernannt . Der frühere chinesische Ministerpräsi¬dent Wangtschkngwei wude mit der Würde eines Ehren-doktors der Universität Heidelberg ausgezeichnet. Der
«AHchk VMichAker Dr . Trautmann überreichte ihm amMittwoch das Diplom, wobei er darauf hinwies , dass dieieAuszeichnung nicht nur dem in Deutschland hochgeachtetenPolitiker und Staatsmann gelte, sondern zugleich auch die
Herzlichkeit der deutsch- chiensischen Freundschaft unterstreiche.Ern Neger auAekniipft. In Headland (Alabama ) stürm¬ten bewaffnete Bauern , die in 25 Kraftwagen gekommenwaren . Las Stao . angnis und bemächtigten sich einesNegers , oer der Vergewaltigung eines weißenMadaiens beschuldigt wurde. Wenige Stunden später fan-

Neuesvom Lage
Noch kein Abflauen der Grippe in England1155 Todesopfer in einer Woche

London , 3 . Februar . Die Grippe-Epidemie in Englandwill noch immer nicht abflauen . In der letzten Woche Haidie Grippe in den wichtigsten Städten des Landes 115kOpfer gegen 1137 in der vorhergehenden Woche gefordert
Die Moskauer Verhaftung -Lawine rollt weiter

EPU .-Kommissar Woronkin i« HaftWarschau, 3 . Februar . Nach einer Moskauer Meldungist nunmehr auch der EPU .-Kommissar Woronkin , der irdem berüchtigten Lubianka-Gefängnis Dienst tut , verhaf¬tet worden . Woronkin soll dem inzwischen HingerichteterPiatakow bei einem Fluchtversuch behilflich gewesen seinder ,edoch von einem Eingeweihten noch vor der Ausführung der GPU . bekanntgegeben worden sei .
^

Zwei französische Marineflugzeuge zusammengestossea8 Tote
Paris . 3. Februar . Havas meldet aus Dakar , dass zweiMarineflugzeuge ber einem Nachtflug in der G^gerw vorPodor (Senegal ) zusammenstietzen . Die Besatzung de,

Aiden Flugzeuge , sechs Mann , kamen dabei ums LebenVon Ualan flog ein Militärflugzeug an die Unglücksstelleum die Ermittlungen aufzunehmen "

Altensteig, den 4. Februar 1937.
Straßenbahn Altensteig . Die Direktion sieht sich zu

folgender Bekanntmachung veranlasst : Die letzte
Veröffentlichung hat kleinere und grössere Zweifler und
Nörgler aus dem Winterschlaf aufwecken lassen . Aber
es bleibt dabei : Altensteig erlebtam 6. Februar
die Eröffnungszeremonien ihrer Straßen¬
bahn - Linien! Der Aufforderung , Wünsche betreffs
Haltestellen vorzubringen , wurde in grossem Masse
nachgekommen und es wurden folgende Halte - undUm-
steigplätze genehmigt : 1 . Ostbahnhof ; 2 . Melasse-
Michel ; 3 . Wachsweicher-Okuli ; 4 . Schattendreieck (Um¬
steigen zum Krabbenzinken ) ; 5 . Forellenhotel ; 6 . CafS
Wellblech; 7 . Nestle's Diele ; 8 . Westbahnhofschleife, zurück
durch die Schießgasse zum 9 . Hotel „Mein lieber Schwan " ;
10 . Saumarkt ; 11 . Taucherbrunnen (Festplatz) . Versäum?
niemand , bei Haltestelle 10 die „Gemäldegalerie
Fritz" mit Zoo zu besichtigen ! Den Anordnungen der
Schaffner ist unbedingt Folge zu leisten . Wer mit den
Wellen zu kämpfen hat , möge sich rechtzeitig an den Schaff¬
ner wenden ! Wagenfolge : Triebwagen mit Lohkäs- oder
Malzkaffeevergaser , Speisewagen — Wagen 1 u . 2 . Klasse— Musikzimmerwagen , Gepäckwagen für „Herren " und
„Damen "

, derselbe darf nur an den Haltestellen benützt
werden . Bei Bedarf wende man sich wieder an den Schaff¬
ner ! Dass im Speisewagen Spezialplatten wie : Gefüllte
Muggenbrüftle mit Zwetschgen . Sauerkraut mit Prügel,
Kaffee mit Händel , und als Nachtisch — Deichsel an ' afri¬
kanischen Zwiebelkuchen gibt , beweist die Vielseitigkeit des
Küchenchefs ! — Zur Eröffnungsfeier am Samstag , de«
6 . Februar , abends 18 .31 ist alles herzlich eingeladen ! An¬
schließend findet am „Traubensaal " das Festbankett statt.
Zeitensprechende Kleidung erwünscht!

Die Spielschar, die sich aus den Reihen der Flüchtlinge
aus Spanien gebildet hatte , um zu Gunsten des Winter¬
hilfswerkes Vorstellungen zu geben, ist nun von ihrer
Spielreise zurückgekehrt . Sie ist in allen größeren und auch
in kleineren Städten Württembergs aufgetreten und durfte
einen außerordentlich großen Erfolg verbuchen. Einerseits
wurden dem Winterhilfswerk durch diese Vorstellungen
wesentliche Mittel zugeführt , andererseits wurden die Be¬
sucher der Veranstaltungen mit den Sitten und Gebräuche«
des spanischen Volkes, das gegenwärtig im Mittelpunkt des
Interesses der ganzen Welt steht , bekannt gemacht . Die
Spielschar , deren deutsche und spanische Mitglieder sich aus
den Flüchtlingslagern Altensteig und Nagold zusammen¬
setzte, hat sich nun aufgelöst. Auf ihre meist jugend¬
liche Mitglieder warten nun andere Aufgaben.

Berufsfürsorge in der Unfallversicherung . Durch die
Bemühungen des Sozialamtes im Zentralbüro der DAF.
können Volksgenossen, die durch Unfall oder Berufskrank¬
heit teilweise erwerbsbeschränkt wurden , nach entsprechen¬
der Umschulung aus Mitteln der Unfallversicherung einer
geeigneten Beschäftigung zugeführt werden . Damit ist die
Verufsfürsorge in der Unfallversicherung wesentlich aus¬
gestaltet worden . Die Betroffenen haben so die Gelegen¬
heit , sich wiederum einen eigenen Verdienst zu schaffen.
Damit können aber auch umsomehr alle Kräfte unseres
Volkes zum Aufbau nutzbar gemacht werden.

Vorlesungsreihe der Wiirtt . Verwaltungsakademie in Horb.
Vom 20 . Februar bis 7 . März 1937 findet in Horb die dritte
Vorlesungsreihe der Wiirtt . Verwaltungsakademie StuttgartE . V . in Horb statt . Zwei Vorlesungsreihen haben bereits früher
stattgefunden und bei den Hörern großen Beifall gefunden.
Nachstehend das Programm für die dritte Vorlesungsreihe . Es
enthalt außerordentlich wichtige und interessante Vorträge füh¬render Männer der Partei , des Staates und der Wissenschaft.Ort der Vorlesungen ist Hotel „Lindenhof "

; die Hörgcbühr be¬
trägt für Vollhörer 3 RM ., für Einzelhörer je Vortrag 50 Pfg.
Anmeldungen bis spätestens fünf Tage vor Beginn der Vor¬
lesungsreihe an Bürgermeister Reich in Altheim , Kr . Horb.
Vorlefungsprogramm (Aenderungen sind Vorbehalten ) :
1 . Nationalsozialistische Weltanschauung , Eauschulungsleiter der
NSDAP . Dr . Klett , Samstag , 20 . Februar , 15 .00 Uhr . 2 . Be¬
völkerungspolitik , Universitätsprofessor Dr . Gleßeler -Tiibingen,
Samstag , 20 . Februar , 17 .00 Uhr . 3 . Erb - und Rassenpflege im
neuen deutschen Familienrecht , Universitätsprofessor Dr . Eisser-
Tübingen , Sonntag , 21 . Februar , 9 .15 Uhr . 4 . Politische Gegen¬
wartsfragen , Staatssekretär Waldmann -Stuttgart , Sonntag.
21 . Februar , 11 .00 Uhr . 5 . Die Abwertung und andere Metho¬den der Herstellung des Gleichgewichts einer Zahlungsbilanz,
Universitätsprosessor Dr . Lukas -Tübingen , Samstag , 8 . März,
15 .00 Uhr . 6. Die Herkunft der Germanen (mit Lichtbildern ) ,
Universitätsprofessor Dr . Riek-Tübingen , Samstag , 6 . März,
17 .00 Uhr . 7 . Die Bedeutung der französischen Revolution fürdie Entstehung der modernen Welt , Privatdozent Dr . Borries-
Tübingen , Sonntag , 7 . März , 9 .15 Uhr . 8 . Die Strafrechtsform
vor und nach 1933 , Universitätsprofessor Dr . Kern -Tübingen,
Sonntag , 7 . März , 11 .00 Uhr.

Rohrdorf , 3 . Februar . (In den Ruhestand .) Dem in
den Ruhestand tretenden Oberlehrer Fortenbacher
bereitete die Gemeinde am Sonntagabend im Gasthaus
zum „Ochsen" einen ehrenvollen Abend , bei welchem ins¬
besondere Bürgermeister Schmid und für BezirksschulratKübler -Freudenftadt , Lehrer Zürn, der segensreichen Ar¬
beit des in den Ruhestand tretenden Oberlehrers gedachte.

Calw, 3 . Februar . (Hauptversammlung des Fleckviehzucht¬vereins.) Am Lichtmeßtag war der Fleckviehzuchtverein Calw
unter dem Vorsitz von Bezirksbauernfiihrer Hanselmann zu
seiner Hauptversammlung im Saalbau Weiß in Calw versam¬melt. Der Vorsitzende gedachte einleitend des Führers und
führte dann im Jahresbericht aus , 1936 sei mengenmäßig ein
reiches Futterjahr gewesen, die Qualität habe indessen durch ein
Uebermaß an Regenfällen und das leider immer noch üblicheBodentrocknen gelitten. Die Eiweißverlnste des Futters , die sich
natürlich bei der Milchleistung entsprechend answirkten, hätten
sich bei der Verwendung von Trockengestellen (Heinzen ) vermei¬
den lassen, auch war der Mangel an Gärfutterbehältern nach¬teilig. — Der Verein zählt zur Zeit 212 Mitglieder mit 16 Far-ren und 327 Kühen . Die Hälfte der Gemeinden unseres Kreises
gehört ihm an ; lediglich der Kreis Herrenberg ist uns hierinvoraus . Die Gesundheit der Herdbnchtiere war zufriedenstel¬lend . Als Zuchtztel wird das Herausznchten eines mittelgroßen,breit- und tiefrumpfig gebauten Rindes angestrebt . Der Vor¬
sitzende dankte den Genossenschaften Liebelsberg-Oberhaugstett,
Schmieh und Deckenpfronn für ihre vorbildliche Zuchtarbeit . —
Als Mangel wird das Fehlen einer Jungviehweide im Gebietder Kreisbauernschaft empfunden . Auch in diesem Jahr steht
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nur die Jungviehweide Sindelfiugen zur Verfügung . Zum Bau
der Zuchtvieh -Versteigerungshalle in Herrenberg hat der Verein
einen Beitrag von 1000 NM . geleistet . In Calw wird auch
Heuer wieder eine staatliche Bezirks -Rindviehschau abgehalten.
— Der von Geschäftsführer Knecht vorgetragene Kassenbericht
ergab an Einnahmen 1387 RM ., an Ausgaben 1721 RM . Der
derzeitige Vermögensstand beträgt 700 RM . Dann sprach an¬
schließend Landesökonomierat Dr . D o b l e r - Herrenberg über
„Das neue Reichstierzuchtgesetz und seine Aus¬
wirkung" in aufslylußreickem Vortrag . Einleitend stellte er
klar , daß die Fettlücke in oer deutschen Ernührungswirtschast
nicht durch entsprechendes Steigern der Schweine - oder Rind¬
viehbestände geschlossen werden könne, denn hiezu fehlt das
Futter . Möglich sei es aber , durch Einführen der allgemeinen,
pflichtmäßigen Milchleistungsiontrolle , durch Futterverbesserung
und - technik , ohne mehr zu füttern , die Leistung so zu steigern,
daß der Fettbedarf voll gedeckt wird . Auch das am 1 . Okt . 1936
in Kraft getretene Reichstierzuchtgefetz verfolgt in sei¬
nem Endzweck die Sicherung der deutschen Ernährungslage . Der
Angelpunkt des auf einen Dauererfolg abzielenden Gesetzes ist
die Verbesserung der öffentlichen Vatertierhaltung . Das Gesetz
besagt in seinen Hauptpunkten : Einmal im Jahre finden
Hauptkörungen , das sind Sammelkörungen , in festzusetzenden
Körorten statt . Körorte sind in unserem Kreis die Gemeinden
Gechingen , Möttlingen , OLerreichenbach, Liebelsberg und Neu¬
weiler . Hier sind die Farren aus den umliegenden Gemeinden
einer von der Körstelle der Kreisbauernschaft ernannten Kör¬
rommission vorzuführen . Der für unseren Bereich zuständigen
Körkommisfion gehören Bürgermeister V r a u n - Liebelsberg,
Bauer L i n k - Trölleshof , der Zuchtleiter , der Kreistierarzt und
der Landrat an ; der letztere ist verpflichtet , nach der Körung
eine Versammlung abzuhalten . Mit der Hauptkörung ist eine
Prämiierung verbunden . Das Mindestalter für Farren ist auf
13 Monate festgesetzt . Jeder Stallhandel mit über sechs Monate
alten Farren wird untersagt . In Württemberg werden die
Gemeinden auch weiterhin die Lasten für die Vatertierhaltungen
tragen . Das Zeichnen der Farrenkälber von Vorkörkühen (Tiere
nicht bekannter Abstammung mit Leistungsnachweis ) bleibt
statthaft . Eine Vorkörkuh mit einer zwei Jahre hindurch nach-
aewiesenen Leistung von mindestens 120 Kg . Fett kann in das
Herdbuch eingetragen werden . Nachdem jeden Monat Zucht¬
viehversteigerungen gehalten werden , finden Farrenvorschauen
nicht mehr statt . Abstammungsnachweis . Standgeld und Blut¬
untersuchung zahlt künftig anstelle des Züchters der Verband.

Zer flüchtige Raubmörder noch nicht gefaßt

Stuttgart . 3 . Febr . (Bilderdieb in Aerzte-
Wartezimmern . ) Der in Mannheim und Karlsruhe
mehrfach ausgetretene Bilderdieb in Wartezimmern von
Aerzten tauchte am 30 . Januar 1937 in Stuttgart auf . Er
wartet die Gelegenheit des Alleinseins ab , um die Bilder
von der Wand zu nehmen und sich damit in einer mitge¬
brachten eingefaßten Zeichenmappe zu entfernen . Die Mehr¬
zahl der entwendeten Bilder sind Radierungen ; er ver¬
schmäht aber auch Oelbilder nicht.

Waiblingen , 3 . Febr . (Spanische Lieder und Tänze .)
Schon seit vielen Wochen ist die spanisch - deutsche
Spielschar unterwegs und begeistert die Volksgenossen
immer wieder aufs neue mit ihren Tänzen und Liedern.
Durch die NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " war es
gelungen , die Spielschar auch nach Waiblingen zu ver¬
pflichten, wo sie einen großen Erfolg hatte.

Bad Mergentheim » 3 . Febr . (T ö d l i ch v e r u n g l u cc r.j
Auf der Löffelstelzer Steige ereignete sich ein schweres Un¬
glück , dem der 56 Jahre alte , bei einem hiesigen Landwirt
bedienstete Karl Dörr aus Brrhmen , Vez . Tauberbischofs¬
heim, zum Opfer fiel . Dörr wurde zwischen zwei Wagen ge¬
klemmt und schlug mit dem Hinterkopf so hart an einem
Wagenteil auf . daß er einen schweren Schädelbruch erlitt.
Im Krankenhaus ist er bald daraus seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Weipertshofen » OA . Crailsheim , 3 . Febr . (Eins
Schrapnellkugel .) Dem Landwirt Georg Trumpp
wurde im Krankenhaus Crailsheim durch Operation eins
Schrapnellkugel aus dem Schienbeinknochen entfernt , nach¬
dem diese schon mehr als 20 Jahre dort eingewachsen war.
Trumpp hatte in den letzten Jahren viel Schmerzen aus¬
zuhalten und seine Arbeitsfähigkeit war immer mehr beein¬
trächtigt.

Ulm» 3 . Febr . (Nack Freiburg verpflichtet .)
Notraut van der Schalk vom Staatstheater Ulm, die aus
ihrer Tätigkeit an den Württ . Staatstheatern bekannt ist,
wurde als jugendliche Heldin und Salondame an das
btadttheater Freiburg verpflichtet.

EKlvübisArr IWnvrets M7
res württ. Kulturministers

Die Bedingungen für eine Teilnahme am Schwäbischen Dich¬
terpreis 1937 sind die folgenden:

1. Bewerbungsberechtigt sind in Württemberg geborene oder
ansässige Dichter und Dichterinnen mit ihren Werken (Romane^
Novellen , Erzählungen , dramatische Werke, Gedichte u. a .) . die
m der Zeit vom 1 . September 1936 bis 31. Juli 1937 erschienen
find oder erscheinen. Als erschienen gelten Werke, die in Buch¬
form veröffentlicht sind , dramatische Werke auch dann , wenn sie
bis 31. Juli 1937 ausgefiihrt worden sind . Werke, die vor dem
1 . September 1936 in der Presse vorabgedruckt oder sonst ver¬
öffentlicht worden sind , können nicht berücksichtigt werden.

2- Bei der Einsendung der Werke genügt Vorlage in Ma-
.chinenschrift; bis spätestens 31 . Juli 1937 müssen sie jedoch er¬
schienen sein.

3. Der letzte Zeitpunkt für die Einsendung ist der 31. Juli 1937.
Die Werke sind beim Württ . Kultministerium , Stuttgart -N .,
Azenbergstr. 14, einzureichen.

4 . Ein Werk, das bereits anderweitig ausgezeichnet ist, wird
nicht zugelassen.

6. Die Entscheidung über die Preiszuteilung trifft der Kult¬
minister nach Anhörung eines Preisgerichts.

6. Die Zusammensetzung des Preisgerichts und den Zeitpunkt
feines Zusammentretens bestimmt der Kultminister.

7 . Der Preis beträgt 3000 NM . Er wird wie bisher am Ge¬
burtstag unseres größten schwäbischen Dichters Friedrich Schiller,
dem lg . November 1937, nach näherer Anordnung des Kult¬
ministers verliehen.

8 . Wird keines der eingesandten Werke des Preises von 3060
RM . für würdig befunden , so behält der Kultminister sich eine
andere Preiszuteilung oder eine andere Verwendung des Be¬
trages vor.

Die Staatliche Kriminalpolizei , Kriminalpolizeileitstclle
Stuttgart, teilt mit:

Die unter Heranziehung des Arbeitsdienstes , der Schutzpolizei,
SA ., SS . und NSKK ., von sämtlichen Polizeiorganen der nä¬
heren und weiteren Umgebung von Oberndorf in den letzte»
48 Stunden durchgeführte Fahndungsaktion größten Ausmaßes
nach dem am Montag vormittag im Wald bei Oberndorf ent¬
sprungenen vierfachen Mörder Josef Schäfer von Vetra hat
bis jetzt noch nicht zum Erfolg geführt . In der Nacht von 1 ./2.
Februar wurde Schäfer bei seinem Versuch , den Absperrgllrtel
zu durchbrechen , zweimal von den aufgestellten Posten und Pa¬
trouillen gestellt, wobei es ihm jedoch beidemale gelang , im
Schutz der Dunkelheit zu entkommen. Während des gestrigen
Tages (Dienstag ) gingen sodann zahlreiche Mitteilungen aus
der Bevölkerung ein , wonach der Flüchtige bald da , bald dort
gesehen worden sein soll Einer sofortigen Nachprüfung auf
Nichtigkeit konnten diese Berichte jedoch nicht standhalten . Es ist
bei der seither bewiesenen Taktik des Schäfer auch gar nicht an¬
zunehmen, daß er sich tagsüber in einer Gegend sehen läßt , wo
man ihn , namentlick in Kreisen der Sicherhritspolizei , kennt;
vielmehr wird er zunächst versuchen, während der Nacht vor¬
wärts zu kommen . Der Absperrgürtel, der in der vergan¬
genen Nacht eine beträchtliche Ausdehnung erfahren hatte , scheint
nun aber doch von dem Verbrecher , der sich gerade in diesem,
von ausgedehnten Wäldern und tiefen Schluchten durchzogenen
Teil Württembergs gut auskennt , durchbrochen worden zu
sein , insofern sich Schäfer heute nacht nirgends zeigte und auch
von keinem der zahlreichen Posten und Patrouillen bemerkt
wurde . Es ist ihm demnach anscheinend doch geglückt , aus der
Umklammerung zu entkommen, sodaß nun der abzuriegelnde
Raum in einem ganz wesentlich größeren Umkreis von Obern¬
dorf zu begrenzen wäre , was aber bei allem , in diesem Fall
vervielfachten Aufwand von Kräften keinen Erfolg verspricht.
Da nach Sachlage mit Sicherheit damit gerechnet werden kann,
daß Schäfer, wenn auch nicht jetzt unmittelbar , so doch im Laufe
der nächsten Zeit wieder festgenommen wird , erschien es ange-
zeigt, die für die ersten Tage und Nächte zwar sehr notwendige,
auf einen längeren Zeitraum jedoch nicht durchführbare Fahn¬
dungsaktion im derzeitigen Ausmaß aufzugeben und die einge¬
setzten Kräfte zurückzuziehen . An deren Stelle tritt jetzt eine
von der Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart auf breitester Grund¬
lage durchzusührende Fahndung . Dabei sind brauchbare Nach¬
richten aus der Oesseatlichkeit sehr erwünscht, namentlich aber
wird die Bevölkerung gebeten , bei der Fahndung dadurch mit¬
zuwirken, daß sie ohne Nervosität gemachte Beobachtungen ra-
schestens dieser Stelle mitteilt . Wald - , Forst - und Jagdschutzper¬
sonal sowie Jäger und Waldarbeiter können, insbesyndere in
der zunächst in Betracht kommenden Gegend durch vermehrte
BegehrM ihrer Reviere Wesentliches zum baldigen Erfolg bei¬
tragen . Im übrigen bleibt zu hoffen, daß die jetzt einzusetzende
Kleinarbeit der einzelnen Behörden und Beamten des Polizei-
und Sicherheitsdienstes rasch zum Ziele führt.

1000 Mark Belohnung für die Ergreifung des Raubmörders
Der Oberstaatsanwalt in Rottweil har für die Ergreifung

des vierfachen Mörders Josef Schäfer aus Betra , der am i.
Februar vormittags im Wald bei Oberndorf flüchtig ging , so¬
wie für Mitteilungen , welche seine Ergreifung ermöglichen.
1000 Mark Belohnung ausgesetzt. Verteilung dieser nur für Mit¬

teilungen aus der Bevölkerung bestimmten Belohnung erfolgt
unter Ausschluß des Rechtswegs durch den Oberstaatsanwalt in
Rottweil.

Einzelheiten aus dem Leben des Mörders Schäfer
Da der Mörder in der letzten Zeit wiederholt auf einem Hof

in der Gemeinde 24 Höfe , Kreis Oberndorf , als Knecht beschäf¬
tigt war , dürften einige Einzelheiten über fein dortiges Ver¬
halten von Interesse sein. Zur Erntezeit des Jahres 193S
machte sich auch Leim Bauern Georg Schwenk auf der Par¬
zelle Romishorn der Gemeinde 24 Höfe der Mangel an land¬
wirtschaftlichen Arbeitern so bemerkbar , daß sich Schwenk an das
Arbeitsamt wandte , durch das ihm Schäfer , der damals den
Namen Paul Kaiser führte , vermittelt wurde . Er erschien in
Begleitung eines Bürstenmachers namens Wiedmann, der
später sein Opfer werden sollte. Die Leiche des Wiedmann lag
bei Alpirsbach verscharrt . Bei der Arbeit stellte sich Schäfer
außerordentlich fleißig und folgsam an . Er gab seinem Arbeit¬
geber zwar keinen äußeren Anlaß zu der Vermutung , daß er
einen Schwerverbrecher beherberge , trotzdem konnten die Haus¬
bewohner das Gefühl nie recht los werden , einen zweifelhaften
Landstreicher um sich zu haben . Sie verschlossen daher Keller
und Vorratsräume vor ihm . Auffällig war fein Benehmen an
den Sonntagen , wo er meistens mit Schreibereien aller Art be¬
schäftigt war , wenn er nicht seine zerrissene Wüsche auf der Näh¬
maschine wieder in Ordnung brachte. Er konnte seine Schrift
sehr gut verstellen . Auf die Frage , was er denn so viel zu schrei¬
ben habe , gab er meistens zur Antwort , er wolle sich um ver¬
schiedene Stellen bewerben . Zu diesem Zweck führte er auch
eine Sammlung von Zeitungsanzeigen bei sich. Um seine Bleibe
nicht zu verlieren , führte er sich auf dem Hof immer ordentlich
auf . Er mied den Alkohol und wurde in der nahe gelegenen
Wirtschaft nie gesehen . Von einem Tag auf den andern verließ
er seine Arbeitsstätte , eine dringende Bewerbung vorschützend.

Als er sich dann zum zweitenmal auf dem Hof oinstellte,
brachte er ein junges Mädchen mit , das er als seine Braut
Luise Waibel ausgab . Er hatte es, das in Wirklichkeit Luise
Spieß war , in der Heil - und Pflegeanstalt Stetten im Rems¬
tal kennen gelernt und auf verschiedenste Art , sogar unter Zu¬
hilfenahme eines Rechtsanwalts versucht , aus der Anstalt her¬
auszubekommen , da es nicht krank sei . Da es den Eindruck einer
Schwachsinnigen machte und wiederholt epileptische Anfälle
hatte , drang der Bauer darauf , daß er sie bald wieder vom Hof
wegbringe . Die Spieß , zu der er anfangs sicherlich eine Zunei¬
gung empfand , wurde ihm rasch wieder lästig , da er sie nirgends
unterbringen konnte und sie von seinem falschen Namen wußte.
Eines schönen Tages verließ er dann mit ihr den Hof und sagte,
als er nach drei Tagen Mieder kam, er habe sie dorthin gebracht,
wo er sie gehö' i habe . Bald darauf verließ auch er den Hof.
sprach jedoch in diesem Winter abermals bet Schwenk vor . Der
Zufall wollte es , daß der andere Knecht gerade krank war . Sa
stellte der Bauer den Schäfer wieder ein . Am 15 . Jan . ds . Js.
wollte Schäfer wieder dringend verschwinden, angeblich um eine
Stelle in einer Mühle anzutreten . In Wirklichkeit hatte er aber
das Täuschungsmanöver mit Roth fuß vorbereitet , der das
nächste Opfer wurde . Wie wenn nichts geschehen wäre , fand e<
sich alsbald nach der Mordtat wieder auf dem Hof ein , hatte
aber eine Schnittwunde an der Hand . Der Bauer gab
seinen . Lohn und zugleich den Laufpaß . T ^ üjer letzte sich i>r
Alpirsbach auf die Bahn und fuhr nach Stuttgart , wo er bei
der FremÄtllkoiftroll ? in einem Ledigenheim am 27. Januar als
der vermißte Paul Kaiser aufgegriffen wurde . Die näheren
Ermittlungen ergaben , daß es sich um den steckbrieflich verfolg¬
ten Schwerverbrecher Schäfer handelte.

BerAfSüusWLimg imLsmWM Le? HF.
nsg . Das Hauptreferal Landdienst NN Sozialen Amt oei

Aeichsjugendfllhrung erläßt folgenden Aufruf:
Bist Du noch ohne Arbeit? Jeder gesunde junge

Deutsche findet Arbeit und Verdienst im Landdienst sei
Hitlerjugend. Er ist die große Kameradschaft der einsatz-
willigen Stadljugend auf dem Lande , er ist freiwilliger Dtem
am deutschen Boden . Der Landdienst bietet eine gesunde unk
Zugleich ehrenvolle Arbeit . Jeder wird nach Alter und Leistung
zum vollen Landarbeiter -Tarif entlohnt . Im Eemeinschaftshsim
Ser Gruppe findet er gute Verpflegung und Unterkunft.

Hast Du noch keine Lehrstelle? Die Landarbeit tft
heute wieder Facharbeit geworden, die ebenso viele und ebenso
:gite Berufsaussichten und Existenzmöglichkeiten bietet wie jede
andere Facharbsit . Tausende von freien Lehrstellen in der Land¬
wirtschaft können von städtischer Jugend durch den Landdienst
besetzt werden . Jeder tüchtige und strebsame Junge kann auch
Landdlenstgruppenführer werden und hat damit seine Existenz
gesichert . Die Landarbeit schasst freie und frohe Menschen , sic
ist nicht anstrengender , sicher aber gesünder als manche andere
"

, beit.
Melde Dich sofort! Der Landdienst braucht gesu, - ,

'- gend im Alter von 15 bis 25 Jahren . Die Einberufung er
- gt i» den Monaten März und April . — Anmeldungen nehinrv,

. .gegen : Die Sozialabteilung des zuständigen HJ . -Gebietes ?o-
r e auch die anderen Dienststellen der Hitlerjugend.

AB -er Arbeit unterer Meer
Jugend ist Träger der Zukunft . Ihr wird dereinst die Auf¬

gabe gestellt, das im Volksganzen verankerte nationalsozia¬
listische Gedankengut zu verwirklichen und zu verwalten . So
soll die Jugend im Geiste der Gemeinschaft auch das Erbgut des
deutschen Segelfluges übernehmen . In den wenigen Jahren
des Umbruchs stand die deutsche Jugend mit in der Front,
kämpfte in den Scharen des Jungvolks , in der Hitlerjugend , in
den Segelfliegerstürmen mit an der Gestaltung Deutschlands , sie
folgte vorbehaltslos dem Führer auf dem Wege zur inneren
Befreiung der Nation und zur Errichtung der umfassenden
Volksgemeinschaft.

Ueberall in Stadt und Land ist deutsche Jugend in der Segel¬
flugbewegung gestanden, eingereiht in die Gemeinschaft des flie¬
genden Volkes . Der deutsche Segelflug ist eine fliegende Ju¬
gendbewegung geworden , um die uns die Welt beneidet.

Deutsche Jugend , Du sollst das Vermächtnis der Gefallenen
würdig verwalten und ausbauen im deutschen Flieger - und
Kämpfergeist , der in den Wolken über den blutgedüngten , zer¬
rissenen Schlachtfeldern des Weltkrieges erstand . Sei eingedenk
stets der großen Vorbilder , die sterbend noch sprachen : Es
wird we i terges logen!

Mrall werden W -Keime gebaut
Die dringenden Rufe der HI . nach zeit- und artgemäßen

Heimen finden im ganzen Reich landauf - landab einen starken
Widerhall . Daß wir in Württemberg nicht nachstehen, beweisen
die täglich eingehenden Meldungen weiterer schwäb . Gemeinden,
die den Plan (der zum Teil schon finanziert ! ) des Neubaues
eines HJ .-Heimes enthalten . So können wir heute berichten,
daß in den HJ .-Bannen 120 (Donauland ) und 366 (Bussen)
folgende Orte HJ .-Heim-Neuten verwirklichen wollen : Astel-
fingen (mit Sportplatz ) , Lehr , Mehringen , Rammingen , Mün-
singen/Auingen , Ehestetten (mit Turnhalle ) , Mehrstetten (mit
Schwimmbad und Sportplatz ) , Leisten , Zungingen/Ulm , Masel-
heim , Schönebürg , Unlingen , Ertingen , Oggelshausen , Arnach.

Verschiedene Gemeinden werden die bereits bestehenden HJ .-
Heime einem weiteren Ausbau unterziehen . So meldet Birken-
hard , daß durch die Errichtung einer Zwischenwand zwei gute
Heimräume gewonnen werden und eine Neueinrichtung der
Heime durchgeführt wird . Dietershausen , eine Ortschaft mit
190 Einwohnern , wird ihr HJ .-Heim ebenfalls ausbauen.

Das Bernstein -Abzeichen am 5. and 6. Februar
nsg . Die Eichenblätter , Kleebläter usw . aus Bernstein werden

am 6. und 7 . Februar von Millionen Volksgenosten im ganzen
Reich getragen werden. In monatelanger Arbeit haben 400
Frauen und Mädel aus Rohbernstein blanke Eichenblätter and
oierblättrigen Glücksklee geschnitten, geschliffen , gebohrt und
poliert . Mehr als 1000 ostpreußische Familien haben aus diesen
Steinen Brot bekommen . Nun soll durch den Verkauf dieser
Bernsteinblätter wiederum für Millionen Brot gegeben werden^
NSKOV , Kyffhäuserbund , Luftschutzbund , Luftsportverband und
NSDStB . setzen sich in der 5. Neichsstraßensammlung ein iw
Kampf gegen Hunger und Kälte.

Sr

Bezug der ReichsfchulungsSriefe
nsg . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat folgende Anord¬

nung erlaffen : Die Neichsschulungsbriefe sind das einzige amt¬
liche, weltanschauliche Schulungsorgan der Partei und der Deut¬
schen Arbeitsfront . Für alle Politischen Leiter sowie die DAF .»
Walter ist der Bezug der Reichsschulungsbriefe eine selbstver¬
ständliche , dienstliche Pflicht . Ohne Ausnahme sollten alle «er»
1933 eingetretenen und besonders alle im vergangenen und die¬
sem Jahr in die Partei aufgenommenen Mitglieder Beziehe»
der Reichsschulungsbriese sein . Darüber hinaus muß die restlos«
Erfassung aller der Volksgenossen angestrebt werden , die Inter¬
esse an einer persönlichen Vertiefung der nationalsozialistischen
Weltanschauung zeigen, oder in ihrem Tätigkeitsbereich Menschen
führe» und erzieben wolle«.
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Starker Rückgang -er SienerrSMSnde
Die Steurriickstände sind gegenüber früher stark zurückgegangen.

Wie Ministerialrat Eroth vom Reichsfinanzministerium in der
,/Deutschen Stcuerzeitung " mitteilt , hatten die Rückstände an
Reichssteuern am 1 . Oktober lS32 mit 750 Millionen RM . ihren
Höchststand erreicht. Während das Steueraufkommen sich ständig
verminderte , erhöhten sich die Rückstände , obwohl neue Steuern
«ingeführt und bestehende Steuersätze erhöht wurden . Am 1 . Mai
1936 betrugen die Rückstände bei steigendem Steueraufkommen
nur noch 475 Millionen RM ., von denen 295 Millionen ge¬
stundet waren . Im ganzen betrachtet, haben sich die Rückstände
von April 1932 bis Mai 1936 um rund 267 Millionen RM
vermindert . Das sind fast 36 Prozent der am 1 . Oktober 1932
vorhanden gewesenen Rückstände . Das gleiche erfreuliche Bild
zeigt sich Lei den Landessteuern. Hier gingen die Rückstände,
von 130 auf 84 Millionen , in vier Jahren also um 46 Millionen
RM zurück . Das sind ebenfalls fast 36 Prozent der vor vier
Jahren noch vorhandenen Eesamtrückstände an Landessteuern.

Schlachtungen in Württemberg im 3ahr 1936
2m Kalenderjahr 1936 war die Zahl der Schlachtungen mir

S36 578 im ganzen um 96 478 geringer als im Jahre 1935 und
am 86112 geringer als im Jahresdurchschnitt 1927/1936 . Ab¬
genommen haben sowohl im Vergleich zum Jahre 1935 wie zum
Jahresdurchschnitt 1927/1936 die Schlachtungen von Ochsen ( mi¬
nus 4,4 und minus 14,1 v. H .) , Kühen (minus 17,6 und minus
S.ü v. H .) , Jungrindern (minus 32,8 und minus 31,0 v . H . ) .
Kälbern (minus 6,1 und minus 2,4 v . H .) und Schweinen ( minus
d,9 und minus 9,5 v . H .) ; zugenommen haben die Schlachtungen
von Pferden (26,5 und 41,3 v . H.) , Bullen (3,5 und 10,8 v. H ),
Schafen (34,4 und 24,4 v. H .) und Ziegen (7,0 und 20,6 v. H ).

2m 2ahre 1936 betrug der gesamte Fleischanfall aus den be¬
schauten Schlachtungen 1102 582 Doppelzentner gegenüber
1198186 Doppelzentner im Jahre 1935 , das ist ein Weniger-
«ufall von 95 604 Doppelzentner gleich 8 v. H . Weniger an-
gesallen ist Fleisch von Kühen, Jungrindern , Schweinen und
Ziegen, während bei den übrigen Tierarten ein Mehranfall an
Fleisch zu verzeichnen ist.

Das Wetter
Südliche dis südwestliche Winde , zunächst noch öfters aufhei¬

ternd und tagsüber mild , leichter Nachtfrost, später vorüber¬
gehend stärkere Bewölkung und höchstens geringe Niederschläge.

Schwa rzwätder Tageszeit «» ,

NW Nachricht
> Diplomatenempfang beim Führer

Berlin , 3 . Februar . Der Führer und Reichskanzler
gab heute zu Ehren der bei ihm beglaubigten fremden Mis¬
sionschefs ein Abendessen , an dem sämtliche in Berlin an¬
wesenden Botschafter, Gesandten und Geschäftsträger so¬
wie die Reichsminister , die Oberbefehlshaber des Heeres
und der Kriegsmarine , die Staatssekretäre , mehrere Reichs-

s leiter , der Reichssiihrer der SS . , der Stabschef der SA.
! und der Korpsführer des NSKK . , sowie die Generalinspek-
! teure des Straßen - und Bauwesens mir ihren Damen teil-
j nahmen,
s

'

! Ein neuer Fall von Menscheuentführung in Amerika
Newyork, 4 . Februar . Gegenwärtig beschäftigt die

s amerikanische Oeffentlichkeit ein neuer Entfüh-
rungsfall, der ebenso ruchlos wie die vorhergehenden
durchgeführt worden ist . Das Opfer ist der 67jährige

! Kreisarzt Dr . Davis aus Willow Springs (Mis-
j suri) , der in der letzten Woche nach Erhalt eines telefoni¬

schen Anrufes einem unbekannten Manne gefolgt und seit¬
dem verschwunden ist . Zwei Tage später erhielt die Fa-

! mitte eine Forderung über 5000 Dollar Lösegeld. Verzwei-
j fette Versuche , mit den Entführern in Verbindung zu tre-
s ten , um das Geld zu zahlen , mißlangen.
! Am Mittwoch verhaftete die Polizei den Entführer . Er
s geleitete sie zu einer einsamen Waldstelle , wo er die kugel-
! durchlöcherte Leiche des Arztes versteckt hatte . Die Polizei
s brachte den erst 20jährigen Mörder schnellstens in ein unbe-
! kanntes Gefängnis , um ihn vor der Lynchwut der sich zu-
> sammenrottenden Menge zu schützen.
i
! Revolverattentat und Straßenschlacht in Damaskus
!

""
Jerusalem , 4 . Febr . Wegen der infolge der Franc-

s Abwertung ständig steigenden Getreidepreise in Syrien und
! im Libanon wurde gestern auf einen Stadtrat von Damas-
- kus , der gleichzeitig Getreidegroßhändler ist , ein Revolver-
! attentat verübt . Drei Schüsse wurden abgegeben ohne ihn
! zu treffen . Hierauf entwickelte sich zwischen der Bevölke- s
' rung zweier Damaszener Stadtviertel eine regelrechte
^ Straßenschlacht, die erst durch ein herbeieilendes öOköpfi-

ges Polizeiaufgebot beendet werden konnte.

Rr . L8

Vetm« tmachm»s«r
tzsr NSDAP.

Kreksschulungsamt, Kreis Freudenstadt
Sonderschulung. Für die am kommenden Freitag,

den 5 . Februar , abends 8 Uhr , im großen Saal des Kurhauses
in Freudenstadt stattfindende 1 . Sonderschulung 1937 ist folgen¬
der Teilnehmerkreis zugelassen : sämtliche Politischen Leiter der
Kreisleitung , sämtliche Hoheitsträger , sämtliche Schulungsleiter
und -referenten der Gliederungen , sowie der angeschlossenen Ver¬
bände , sämtliche Redner , die Alte Garde , die Führer und Füh¬
rerinnen der Gliederungen (in derselben Weise wie 1936) , der
Ortsgruppcnstab und die Zellenleiter der Ortsgruppe Freuden¬
stadt , die Bereitschaftsleiter , der Oberarbeitsführer des RAD.
mit den Angehörigen des Gruppenstabes.

1 «»kt Siegssttvsttai »« »» s
NSKOB ., Ortsgruppe Altensteig

Am Freitag , 5 . 2 . 37 , 8 Uhr Kameradschaftsabend bei Kam.
Albert Luz. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Der Kameradschaftsführer.
Kreisfrauenfchaftsleitung Nagold

Die Zusammenkunft findet am 5 . 2 . 37 um 2 Uhr im roten
Schulhaus in Nagold statt . Die Kreissrauenschaftsleiteriu.

Kampf einer Frau mit einem Tiger
§ Englische Blätter berichten von folgendemKampfeiner

Fraumit einem Tiger, der sich in Indien absvielte . Vor
einigen Tagen drang ein Tiger in das Dorf Barsasamber ein
und fiel die Witwe Savitree an. Durch das Geschrei Hinzukom¬
mender verscheucht , packte er seine Beute zwischen den Zähnen
und entführte sie in eine Schlucht der Muhadasni-Berge , wo er
sie in seiner Höhle fallen ließ . Die Frau aber war nur leicht
verletzt und trieb den Tiger mit Steinen zurück , so daß er sich
knurrend aus der Höhle entfernte. Hier wurde die Witwe wenige
Stunden später ohnmächtig von ihren Dorfgenossen aufgefunden.

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg: Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D .-A . : XII . »6 : 2170 . Zzt . Preisl . 8 gültig.
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i8t wieder 2 U baden, ebenso ist der
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vuekksnaiuns airvnrrvss

Xveigaieckerlsssullg cker Xreirspsrlcgese blszolcl
— GemeinnütriZe und wündelsicdere
Anstalt des ölkentlicken kecbts —

xibl OeleZeatieit,
Ersparnisse und andere Oeicler sicber
und ver2inslicb sn2ulegen

uacl äient
der öekriedi^ung ürtiicker Xreditdedürl-
nisse.

Wenden 3ie sieb in allen QeldsnZelezen-
I,eiten vertrsuensvollst an die Sparkasse.

Zwei ältere schwere , oder zwei ju

Zug'Ochseu
sind zu verkaufen

Paiterhof, Röt (Murgtal .)

-
das sind Stunden , die unnötiger,
weise am Waschfaß zugebracht
werden ! Würde jede Hausfrau
wissen,wie sehrsie sich dieWasch,
arbeit durch richtiges Einwei.
chen verkürzen kann, so hätte sie
es leichter und hätte gleichzeittg
weniger Ausgabe » .—Lasse« Sie
doch Henko die Arbeit tu» ! He«»
ko löst über Nacht allein durch
Einweichen allen festhaftende»
Schmutz und erleichtert dadurch
das Waschen ganz erheblich.

q - 1,0» moctzt 's für:

13fffknnig!

erbitten wiruns frühzeitig l

SrisKr SWjchr
gebraten oder gekocht
sind eine Delikatesse!

Seelachsfilet
Eabltaufilet

A Cabliau ohne Kopf
Schellfische ohne Kopf
Bücklinge gerüachert
Goldbarfchftlet

Sämtliche Sorten
Watthoff -Heringe

in V» . 1, 2, 4 Liter Dosen

b- , W . » Mw » jr.

Verkaufe junge 36 Wochen
trächtige , starke

Hauser z. Lamm, zumweller

U !mer Münster-Lose
Preis 1 .—

Ziehung vom 12 .— 13 . März

Winterhilfo -Lose
Preis 50 ^
sind zu haben in der

Larklösterle — Oderweil er.

8ockLslt8 - Llal » ckun8.
Wir deebren uns, Verwandte , ftreunde und
gekannte 2v unserer am Zamstag , den 6 . ? edr.
1937 im Osstbol 2. . l-lirscb " in Lnrklösterle
stattkindenden ilocbreitskeier kreundlickst ein-
2 uiaden.

^ llkob KnttUS
8odn des Kdam kinsus, We^wsrts . O . in Lnrkiösterie

vorolkea Oauü
Docbter des Karl OsuL , Lückers in Oberweiler

ttircb^anx 12 Obr in Lnrklösterie.

» »

^ 3krau5 , ^ akrem

kauken 8ie

OIs8, korLvUav, StslnZvt,
8l6 !o26U8 UQÜ
8ckvar2 vAäsr LoraMlkv»

zut und preiswert
bei

c. w i.ut2 biackl . krltz üüdler jr.
^ ltsnstelz.

» _ _ _ »
Bnchhandlnug Lauk, Atteusteig.

Einige hochtragende

Kalbinnen
hat zu verkaufen

E . Birkle , Hofgut Dicke , Kreis Calw.

BttdimkelimgS-Mi«
in 10 Meier-Rollen und meterweise, sowie
BerduMunoS -MauschMn
für Glühbirnen , die sich anderwärts gut:
bewährt haben, empfiehlt die

Vachhrmdluns Lauk, Mensteig.

a .. s . «na s . kebrua ? liosllsgg
IklöUJÜII Üiö8k8 besonders

mvuispswnvungerade iVlaaöe , besonders ermLLißt
» osivvsKna » in « isiasi »» . mSlttsm.
« maspiuviaepn . « ooivsaaeuunson «sinboia usp,i -.
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